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PLAMECO Wuppertal-Remscheid, Königstraße 159, 42853 Remscheid
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02 02/29 55 54 00

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

DEC
Zimm

• schnelle, saubere Mon
• kein Umräumen der M
• feuchtigkeitsbeständi

Wir informie
einzigartigen und

Außerhal

Samstag 01.0Samstag, 9.11. uSamstag, 18.04. u

Eine
neue 

(T)Raum-
decke 
in nur 
1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
jeden Mittwoch, 15.00 bis 18.00 Uhr 

auf der Königstraße 159 in 42853 Remscheid

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

7 8 1
3 7

4 8
6 4 1

1 2 9
5 2 7
9 5 8

7 3
6 2 5

Lösung unter:

www.cronenberger-woche.de

Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser ehemaliger,
im Ruhestand lebender Mitarbeiter

Klaus Schmidt
am 16.10.2016 im Alter von 74 Jahren verstorben ist.

Herr Schmidt war über 31 Jahre in unserem Unternehmen tätig,
zuletzt als Mitarbeiter der mechanischen Instandhaltung. 

Wir lernten ihn in dieser Zeit als sehr freundlichen und
zuverlässigen Kollegen kennen. Er wurde von Vorgesetzten

und Kollegen gleichermaßen geschätzt und geachtet.

Wir werden Herrn Schmidt
stets in guter Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Familie
und allen Angehörigen. 

Wir trauern mit ihnen.

KNIPEX - Werk
C. Gustav Putsch KG

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

6. November: Verkaufsoffener Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Nette Stöndscher op dem Hahnerberg
Et wor am Samsdag denn i-eschden Okto-
ber 2016, ach wat för nette Lüüt, wo mer
bi dem netten Weder gu-et fieren kann,
denn de Jochen Plate wor dotteg Johr met
sinner Praxis för gesonge Täng an der
Hahnerberger Strote. Nobern, Konden,
Hergelu-epene genau su wie manche vam
aansässegen Hahnerberger Bürgervere-in
woren nett geselleg beni-en. Kenger hat-

ten Spass on Ongerhauleng met der Höppborg. De Jochen Pla-
te, li-ep dorch die Völlen sinner Gäste, egal wecker et wor, he
kom nit op sech selwer. Wievöll  Themen mögen beni-en geku-
emen sinn? Woren et de Probleme? Wor et dat Schöne? Woren
dat de li-ew Kenger drömmeröm oder de i-egenen fulen Täng?
Jedes Thema bliwt verschloten.

Sinne Frau, dat Martina, hat sorg dat all Gäste för ehr leible-
ches Wohl versorgt woren. Leckeres Bier kom i-eskau-elt uut
nem uraulen Feuerwehrwagen, gegrellte Wü-eschker met
Pommes, ach wie wu-eten dösse leckeren Saaken frönklech an i-
enem Wagen aangelangt. De Eng kom, de Angere gong dohen
on su troffen sech emmer mi-e Lüüt op Plates Hoff an der Hah-
nerberger Strote. Belder för de Erennerreng an sinne Gäste ko-
men massenwies beni-en, ja, jo manch leckere Frätzken met
netter Dekuratiu-en.

Wat makt de Jochen Plates söss noch op dem Hahnerberg?  He,
es de 1. Vörsetzende vam Hahnerberger Börgervere-in, makt en-
töscher manche Veranstalteng die bi denn Börgern gu-et aan-
kömmt, he gehü-et medden do töscher.
Entressant es ewes sin Famillienname:
Plate. Denn wir als gebürtige Hahnerber-
ger hant genau dat Wöötschen „Plate“
emmer uut auler Tiet gebrukt, denken
wer an Stohlplate, an Hu-eltplate, an Sti-
enplate, Owesplate u-ech Glasplate. Su
hant sech uut all denn ongerschi-edle-
chen Platen dössen i-enen Namen op us-
ser Cru-embreger Platt ergewen.

För Jochen Plate on sinner Familleg
wönschen all die Gratelanten on Gön-
nern alles Gu-ede för de Tu-ekonft op us-
serem Hahnerberg.  

Edwin Markert

Vertäll merr i’enen ...

Edwin Markert ver-
tällt heute über den
Bürgervereins-Zahn-
arzt am Hahnerberg.

Mit der CW in „Fed-Siel“

Schon seit dem Jahr 1984 fahren die Familien Wegner, Aparicio,
Bast und Petzold mit ihren drei Generationen immer zum Jahres-
urlaub nach Fedderwardersiel auf der Halbinsel Butjadingen zwi-
schen der Wesermündung und dem Jadebusen. In diesem Jahr
gab es allerdings nicht nur den 16. Geburtstag von Carlos zu fei-
ern, sondern auch eine echte Premiere: Schließlich durfte erst-
mals die CW im Gepäck mit an die Nordsee. Zwischen Fischbuden
und Krabbenkuttern, Hafen und Henkens Tante-Emma-Laden
fehlte natürlich auch ein Besuch im „AchterDeck“ von Stefan
Rößler nicht – für echte Nordlichter so etwas  wie der „Baller-
mann“ von „Fed-Siel“: „Dort findet von Anfang April bis Anfang
November bei jedem Wetterchen jeder Tourist ein leckeres Ge-
tränk, von warm bis kalt. Im August findet jährlich dort die Kut-
ter-Regatta statt für ein Wochenende“, berichtet Moni Aparicio.
Dass ab und zu das Meer wegen Ebbe verschwindet, findet sie
ebenfalls nicht schlimm: „Dafür hat man hervorragend die Mög-
lichkeit, mit ,Teddy’, einem ausgezeichneten Wattführer, eine in-
formative Zeit im Watt verbringen.“ Ob Drei-Generationen-Groß-
familien-Urlaub oder Honeymoon in Vegas, ob Fischbuden oder
Wellness-Tempel – wenn auch Sie die CW in den Herbstferien mit
im Gepäck hatten, so lassen Sie uns doch Ihr Urlaubsfoto zukom-
men per E-Mail an info@cronenberger-woche.de oder aber per-
sönlich in der CW-Geschäftsstelle an der Kemmannstraße 6!

Verletzte bei
Auffahrunfall

Zu einem Auffahrun-
fall kam es am Mitt-
woch auf der L 74: Ge-
gen 14.20 Uhr hatte ei-

ne 60-jährige Audi-Fahrerin in
Höhe Am Jacobsberg gebremst,
weil die Ampel auf „Rot“ sprang.
Ein hinter ihr fahrender 39-Jähri-
ger in einem VW erkannte das zu
spät und fuhr auf den Audi auf. 

Dabei zog sich ein 54-jähriger
Beifahrer im Volkswagen schwere
Verletzungen zu, eine 52-jährige
Beifahrerin im VW und der Fahrer
wurden leicht verletzt. Der Sach-
schaden betrug etwa 8.000 Euro.

Barmenia-Allee
Neubau-Infos

Südstadt. Gegenüber der Barme-
nia-Hauptverwaltung in der Barme-
nia-Allee an der Kreuzung zur
Ronsdorfer Straße sollen in naher
Zukunft im Rahmen des Bebau-
ungsplanes 1236V drei Mehrfamili-
enhäuser entstehen. Die Planungen
hierfür werden bei einer Informati-
onsveranstaltung am Donnerstag,
27. Oktober, vorgestellt. Mit der
Veranstaltung soll die Öffentlich-
keit frühzeitig am Vorhaben betei-
ligt werden. Interessierte sind ab 18
Uhr im Saal Barmen/Elberfeld der
Barmenia-Versicherungen an der
Barmenia-Allee 1 willkommen.

BMB laden zur
letzten Fahrt

Zum letzten Mal in die-
sem Jahr werden die
Bergischen Museums-
bahnen (BMB) an die-

sem Sonntag zu einem Fahrtag in
die Kohlfurth einladen. Ab 10.40
Uhr „bimmeln“ die historischen
Straßenbahnen vom vereinseige-
nen Betriebshof an der Kohlfurther
Brücke durch das herbstliche Kal-
tenbachtal – vorbei am natürlich
wieder geöffneten Manuelskotten
bis hinauf zum Greuel. 

Die letzte Rückfahrt von der
„Bergstation“ der BMB ist wie üb-
lich gegen 17.40 Uhr geplant.

Wieder Brummi-Engpass

Nachdem sich in der vergangenen Woche ein 7,5-Tonner an der
Hütte in der Ortsmitte festgefahren hatte, war am Montag die
Kohlfurther Straße der Ort des Geschehens. Die Spediteure woll-
ten ursprünglich die Firma Hundt ansteuern, waren jedoch vor-
beigefahren und mussten dann auf Höhe zur Einbiegung in die
Straße Unterkohlfurth feststellen, dass ihr Sattelschlepper für die
enge Straße einfach zu groß ist. Mit ihrem Auflieger hatten die
zwei ortsunkundigen Fahrer daraufhin versucht, in einer Stich-
straße unterhalb des Hofes von Ingo Smalakies zu wenden. „Und
ich sag noch zu ihnen: Tut das nicht, ihr kommt da nie mehr wie-
der raus“, erzählt Smalakies gegenüber der CW. Am Ende sollte
er natürlich recht behalten: Ein Zaun und ein Bushaltestellen-
Schild wurden bei der Wendeaktion beschädigt, kleinere Blessu-
ren am Auflieger entstanden bei dem verzweifelten Versuch, den
hoffnungslos verkeilten Lkw aus der Stichstraße herauszubekom-
men. Erst nachdem mehrere Anwohner ihre Autos wegfuhren
und die Polizei die Straße komplett sperrte, gelang es den Fah-
rern, ihren Sattelschlepper aus der misslichen Lage zu befreien.
Rückwärts ging es dann unter Polizeigeleit die Kohlfurther Stra-
ße wieder bergauf, bis sie auf Höhe des Waldes Platz genug fan-
den, um ihren Lkw wieder in Fahrtrichtung zu wenden.

Cronenberger
bei der „WOGA“
Cronenberg. 193 Künstler und Ga-
lerien öffnen am 29. und 30. Okto-
ber oder am 5. und 6. November
wieder ihre Türen zur „WOGA“.
Mit dabei sind am zweiten Termin
auch vier Cronenberger: Christiane
Püttmann präsentiert Bildhauerei an
der Küllenhahner Straße 232, Nan-
ny de Ruig wird an der Ringstraße
58 Malerei und Zeichnungen zei-
gen, ebenso geöffnet hat Elke
Treckmann an der Sudberger Straße
55. „DasDa“-Gestaltungskurse fin-
den nur am Samstag, 5. November,
im Atelier von Geli Schulze an der
Kemmannstraße 8 statt. Die Hah-
nerberger Katrin Adam und Christi-
an Hang werden Fotografien am
November-Wochenende in der Uto-
piastadt im Mirker Bahnhof zeigen.
Darüber hinaus wird die Cronenber-
gerin Barbara Held am Oktober-
Wochenende in den Atelierhäusern
Königsberger Höfe an der Wiescher
Straße 13 dann Objekte und Zeich-
nungen ausstellen. Fotografien des
Korzerters Eberhard Vogler sind zur
gleichen Zeit in den „Kühlräumen“
an der Scheidtstraße 18 in Ronsdorf
zu sehen. Eine Übersicht über alle
„WOGA“-Künstler gibt es unter
www.wogawuppertal.de.


